
zhTny H i n w e i s z e t t e l
Anfrage/Anregung

ausdersitz ungaes 4Ffi am //3. 02- a7

L7.2 Antrag der CDU-Fraktion auf Nichtraucherschutz im Rat-
haus

fir/A/077s

Herr Bögge bi t tet  in der nächsten Si tzung des Haupt-  und Finanzausschusses um
einen SäctrstanAsber icht  zum Antrag der CDU-Frakt ion auf Nichtraucherschutz ' -
im Rathaus.

S t a d t  R h e i n e
Die Bürgermeisterin
_ 7 -€4

- von der Verwaltung auszufüllen -
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mit der Bitte um

- unvezüqliche weitere Veranlassung bzw. Bearbeitung und

- urschriftliche Mitteilung an FB 7 über das Veranlasste bis zum

Rheine, 2 0, t2, t7

/3 .03. t7

H 
übersandt.
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1fi| Sollte dem/der Unterzeichne(in) bis zum o. g. Termin bzw. bis montags vor der nächsten Sitzung keine Rückantwort
E] vorliegen, wird in dem entsprechenden Gremium berichtet, dass seitens des Fachbereiches keine Stellungnahme

abgegeben worden ist.

lm Auftrag

fu"l - 1

vogelsan
Textfeld
zu TOP 2



S t a d t  R h e i n e
Die Bürgermeisterin

Rheine. 2 7-  2.  /o* l
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Stellungnahme

U mseitige Anfrage/An regu ng wurde erled igt d urch

I telefonische Mitteilun g an Antragsteller/in

I schriftliche Nachrichtan Antragsteller/in (s. Anlage)

Eine unvezügliche Erledigung ist nicht möglich, weil ....
(Vermerke über beabsichtigtes weiteres Verfahren)

I Antragsteller/in wurde schriftlich/telefonisch in diesem Sinne informiert. Die Stellungnahmewird so
schnell wie möglich nachgereicht.

K 
Der Einladung zur nächsten Sitzung sollfolgende Stellungnahme beigefügtwerden:

Über das al lgemeine Rauchverbot i .* taot i*r '" .  c"o-ara". *uro" ,o*ohr ir  n-
beitsschutzausschuss der Stadt Rheine als auch in der Arbei tsgruppe personal-
entwicklung verwaltungsintern diskut ier t .  Wegen der zahlreich-en organisator i -
schen und arbei tsrecht l ichen Probleme im Zusammenhang mit  der f inführung
eines al lgemeinen Rauchverbotes sol l  d ie angekündigte landesgesetzl iche Rege-
lung abgewartet  werden. Sol l te diese Regelung jedoch nicht  b is zum Sommer
2007 vor l iegen, sol l  der Antrag der CDU-Frakt ion erneut aufgegr i f fen und ggf.  im
Wege indiv iduel ler  Regelungen für die Stadt Rheine umgeset l t  werden, Die Ver-
wal tung wird zu gegebener Zei t  über den aktuel len Sachstand ber ichten.
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l$r Zeitaufwand f.d. Bearbeitung:
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sachbearbeiter/in Ter. g39- 2n L

I Eine schriftliche Stellungnahmewird bis spätestens Montag vorder nächsten Sitzung derSchriftführerin/
dem Schriftführer für den mündlichen Bericht in der Sitzung zugestellt.
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